
 

 
 
 

Vier Mal Platz eins für Möllner Ruderer in Hamburg 
 

 
 
Bei der diesjährigen 542. Hamburger Ruderregatta am letzten September-
wochenende 2018 auf der Dove-Elbe bei Allermöhe konnten die Möllner 
Ruderinnen und Ruderer mit vier Erstplatzierungen und zwei 
Silberplatzierungen ihre guten Leistungen der bisherigen Rudersaison 
bestätigen.  
 
Den ersten Tagessieg erruderten sich Max Engfer, Karl Druskat, Luca Krohn, 
Louis Engfer und Steuermann Felix Bake im Junior-Doppelvierer der 
Altersgruppe 15/16 Jahre. 
Gleich darauf setzte sich Annett Mügge mit ihrer Partnerin Lea Lützen aus 
Hamburg im Doppelzweier der 17/18-jährigen Juniorinnen durch. Im Einer 
erruderte sich Annett noch einen ungefährdeten Sieg mit mehreren Boots-
längen Vorsprung und konnte am Siegersteg ihre zweite Siegerplakette bei 
dieser Regatta in Empfang nehmen. 
 
Den gleichen Erfolg konnte Max Engfer im Junioren-Einer bei den 15/16 
Jährigen für sich deklarieren. Sein Bruder Louis wurde in einem 
weiteren Einer-Rennen mit nur 1 ½  sec. Rückstand Zweiter. 
Im Doppelzweier mussten sich die Zwillinge ebenfalls mit nur 1 ½ sec. 
Rückstand auf ein Berliner Boot mit Platz zwei begnügen. 
 
Mit der Hamburger Ruderregatta beenden die Ruderer des Möllner Ruder-Club 
e.V. die diesjährige Regattasaison.  
 
Wie Trainer und Betreuer Ralf Hinze mitteilte waren es eine der erfolgreichsten  
Sommermonate der letzten Jahre. Insgesamt durften die Mädchen und Jungen 
ihre Medaillen für  32 erste Plätze und 26 zweite Plätze entgegen nehmen.  
 
Höhepunkt der Saison war aber die Teilnahme bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften in Köln. Über Vorlauf, Hoffnungslauf bzw. Halbfinals 
erruderte Annett Mügge die Silbermedaille im Juniorinnen-Doppelvierer und 
belegte Platz 4 im Leichtgewichts-Einer. 
 
Der oben erwähnte Junioren-Doppelvierer erreichte ebenfalls das Finale und 
wurde am Ende Sechster. 
 
Max und Louis Engfer siegten im B-Finale des Doppelzweiers und belegten 
Platz 7 auf Bundesebene.  
 
R.H. 
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